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Allgemeine Richtlinien

a) Anschlussschema

Für jede Feuermeldeanlage wird ein Anschlusssehema mitge-
liefert, auf welchem sämtliche vom ivlonteur zu erste]lenden
Anschlüsse ersichtlich sind. Die Plazierung der Ivlelder

wird durch die Projektierungsabteilung genau festgelegt
( siehe ?/828) .

b) Zu beachtende Vorschriften

Die Installation der Feuermeldeanlage muss nach den VDE-

Vorschriften, VDE oijoo Zusatzhestimmungen für Fernmel-dean-

lap;en der Klasse C.

c ) InSlaflat ionsmaterial

A1s Kabel für die Melder-Linien wird. NYM (Beste11-Nr.
B '51/1r.) oder für mehr als 2 Linien NYY KabeL l 15 **2 ver-
1egt. Wird, ein abgeschirmtes Kabel benötigtr so ist NYCY

zü verwenden. Als Verteil-er wird ein vier ode.r zwölfteili-
ger Presstoffkasten verwendet (Beste11-Nr .BW a oder b).
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1' 
:::::::i::g:93:=y:'=i::=!1===I:1:::l
a) Montage

Der Sockel wird gut befestigt und das Kabel angeschl-ossen.

Die Meldereinsätze müssen bis zur Inbetriebsetzung ungeöff-
net in den Plastikverpackungen bleiben.

Die Meldersockel müssen so montiert werden, dass der
l4eldereinsatz vertika] nash*untgn zeiEt, (Ausnahme: Fil--
terkarnmer I'V/F 5 in Wind.kanä1en).

Die Meld.er müssen für Revisionsarbeiten gut zugänglich
se in.

Unterhalb d.es Meldersockels muss mindeglens 1o- cJrL-frqie"r

Raum vorhand.en sein.

De r am lile l- d e r s o c k e 1 ang e b racht e -Aq§^pf"g"gbipd*kAl-qf, mus s

von derjenigen Türe her gut sichtla-r sei4.r von welcher
aus der Raum im Alarmfall betreten wird.

Der End.wid.erstand ist bei dem 1et-g-!"gA-,".llelS,SJ der linie
einzulegen.

b) Inbetriebsetzung
Spannung ist nur durch unterwiesene und ausgebildete Mon-

teure auf dre Anlage zu geben. Die Einschaltung erfoJ-gt
nach den Vorschriften des P/J Teiles.
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.1 Verlegen der lvlelderleitungen
-----!3--

Die Ittelderleitungen führen eine
müssen nach d"en VDE Vorschriften
tionsmaterial gelangen die in den

wähnten Kabe1 zur Anwendung.

Bei Rohrverlegung können mehrere
Rohr gelegt werden.

Gl eiehsnannuns von 22o Y und

verlegt werden. A1s Installa-
allgemeinen Richtlinien er-

(ra) t

I

(1b) l

(1a) {

II

(1b) |

1a)

1b)

1a)

1b)

Meld.ergruppen in das gleiche

Es ist nicht zuJ-ässig, den Minusleiter
mehrere Gruppen gemeinsam zu führen.

( Klemme 1a) für

(ta)+

I
( r,u) I

(ta)I

l
(ru;t

Richtig Falseh

Der Iviinus- und der Plusdraht eirier Gruppe muss immer im

gleichen Rohr verlegt werden, l:i.rt;p. muSS sich im gleichen
I.,;'r.be1 bef inden.

1a)

1b)

1a) l

I
1b) t

Richtig Falsch

t
I
I

lr

I
I

4

I
I
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1a)

Die Drähte sind ohne Unterbruch von Meldersockel zu Melder-
sockel zu führen. Natürlich muss die Drahtschleife zum An-

schluss des tr'euermeld.ers jeweils am Sockel unterbrochen wer-
den. lötue-qbjx-üuBEl,gu- für die Verlängerung von Drähten sind
nichr ?u-läss-j-s..

Es dürfen kei-ne Parallelabzwelgun-gen- in den Melderleitungen
gemacht werden, d.h. die Leitungen müssen von l,telder zu Mel--

der geschleift werden.

(ta)

( 1b)

Richtig tr'alsch

Verteiler zur Verlängerung von Drähten sind
fä1len zu1ässig. Diese Verteiler dürfen nur
Keramikisol-ation und 2 Schrauben pro Kl-emme

Für Unterput zmontage werden Verteilerkästen
welche Klemmensätze nach d.en obigen Angaben

nur in Ausnaltme-

mit glasierter
verwendet werden.

montiert, in
eingebaut werden.

1b)

Zur Vereinfachung der Leitungsführung bei Rohrmontage empfeh-

1en wir d.ie Verwendung von Durchgangsd,osen für Auf- und Un-

terputzmontage.

Wichtig: Alle Abzweigverteiler oder Durchgangsdosen sind.

innen rot zv streichen.

I



i g! 
E

r-5 IEE:ix
toog
of " 9
5€J o
E't<5Er.6
;N:9):f,=Iiir
5 

' 
üo

€t§:;Ei:
:CCr g!

qt§!; PE.E
j ig

v<!dsiSra i.!
= > o-c--eEE 6OE
)E!ccE'€
3E io

Montageanwe isungen
für Verbrennungsgasmelder (.1 - Melder)

P /855-1Blatt 5
Ausg. 1

15.1 .1966

Abgeschirmte Installation

fn bestimmten Fä1len (evtl. bei Häusern mit Holz-Giebel-
dächern wel-che alleinstehen, Holzbauten in exponierten Lagen

od.er bei isoliertem Untergrund) gelangen bei der Installation
von Meldergruppen abgeschirmtes Kabel und abgeschirmte Auf-
putzsockel FASA 5 zur Anwendung.

Es gelangen folgende Install-ationsmaterial-ien zur Anwendung:

Kabel NYCY 2 x 1 15 frm2, mit Abschirmung

Sockel FASA 5, mj-t Metallschutzhülse Ft'lH 5

und" Montageplatte FMPA 5 mit Erdklemme

Das Kabel wird wie folgt angeschlossen

sN rl+-l
/r^\ ,.fn ,\r ,z\.

(1b)

.,.,iahtführung auf Montageplatte und Meldersockel:

Der äussere Thermoplastmantel
des Kabels muss mind,estens '1 cm

unter die Montageplatte führen.
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Bei jedem FASA 5-Sockel muss

Skizze abisoliert werden:
das Kabel

250

gemäss folgender

In der Zentrale wird die zusammengedrehte Abschirmlitze mit
Klemme E verbunden.

Wird die Kabelabschirmung nur für einen Teil d.er Melderlei-
tung yorgeschriebenr so muss zwischen abgeschirmter und nor-,
maler Leitung ein l-poliger Abzweig installiert werden. Von

d.iesem Abzweig wird die Abschirmung mit mind.estens eLnem

1rl mm Draht mit der K1emme E in der Zenttal-e verbunden.

Der abgeschirmte Meldersockel FASA 5 wird direkt an der }ecke
montiert (mitgelieferte Isolierscheibe verwenden, darauf
achten, dass beim tr'estschrauben Drahtreserve nicht einge-
klemmt wird).
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4eg g!1r ge§s!-ger-Usl9sr

a) Anschlusschema:

.2

(,t , ltl

(ttr)

Verbindung 1 - 1 am Meldersockel, sowie 4 5 zwischen
Meldersockel und Ansprechind.ikator wurden durch die f'ab-
rik eingesetzt. Bei Spezialschaltungen (siehe Anschluss-
schema der betreffend.en Anlage) muss unter Umständen die
Verbindung 1-3 entfernt werden.
Der Endwiderstand C 8/170a oder CB/1?5b wird immer am

Schluss der Melderleitung montiert. (Sieire auch unter
Abschnitt 1.8)

b) Drahtrührung im Mel-dersockel:

Die Drähte sind gemäss obiger Skizze dureh die Gummitül-
len zv stossen, abzuschneiden und nur so weit abzuisolie-
ren, dass die Isolation an den Klemmen anstösst. Die
Klemmschrauben müssen gut angezogen werden.
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Auf Holzdecken oder -balken wird d'ie

Montageplatte mit passenden Senkkopf-

schrauben direkt befestigt.

b ) Unterputzl-eitunf, en

In die Decke wird ein Hol-zkästchen
gemäss nebenstehender Ski-zze einge-
lassen. Anschliessend wird. die lvion-

tageplatte mit 2 passenden Senkkopf-

schrauben daran befestigt. Zwj-schen

llolzkästchen und Montageplatte muss

d.ie mitgelieferte Isol-ierscheibe an-
gebracht werden, in welehe vorher
ein Loch passender Grösse für die
Irahtd.urchführungen ausgeschni tten
wird. Die Leitungszuführung erfolgt
in Stahlpanzer- oder Hartthermoplast-
rohr.



i g! 
E

51"9
E:EX
tooL
of - 9Eoo,!= o
E't<5E5.a
;NEP,3iEE;€ P+.950r- 

';o€;s*
is:;

!l
o-!E
ä PE:

o!Lg-is:
öi.!
= > o-o .!=
c roElE!c

r§ito;;:P

Iviontageanwe isungen
für Verbrennungsgas-Meld e r (.t - Ivtelder)

P /855-1Blatt 1 o
Ausg. 1

15.1 .1966

.4 4gIpy jsse!!sse- 1!-Iese!!se-EEsssl
I{ontase in feuchten Räumena)

Zu montieren ist der Sockel
FAS 5, unter Verwendung des

Zusatzsockels ZS 5. (Masse

nebenstehende Skizze ) . Iis sind
I Einführungen für 11 mm Stahl--
panzerrohr vorgesehen; bei Be-
darf können noch 2 weitere Ge-

windelöcher reehtwinklig zu den

bereits vorhandenen Seitenlö-
chern geschnitten werden.

( Ses te11-Nr B/1 62)

Der Zusatzsockel wird an die
Decke geschraubt, wobei auf ei-
ne solide Befestigung zu achten
ist. Die }eitungszuführung er-
f olgt d.urch 11 mm Panzerrohr
oder py1'1-Kabe1 und Stopfbüchsen.
Die Drähte werd.en durch die Gum-

mitüI1en der lttontageplatte gezo-

Benr der Meldersockel wird auf
den Zusatzsoekel aufgeschraubt,
und die Drähte werden an die
Klemmen angesclilossen. Nicht be-
nutzte Einführungen des Zusatz-
sockels müssen mit Gewindestopfen
verschlosgen werden.

J.-*'
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a)

1.1 Unterputzmontage

Zu montieren ist d.ie Sockelgarnitur
FUE 5; wenn der l'ielder genau zerL-

trisch in eine quadratische Platte
oder in Reihe za dekorativen Lini-en
montiert werden muss r so ist zv be-
achten, dass der Meldereinsatz gegen-

über dem Einlasskasten um B mm ver-
setzt ist. Bei der li{ontage des Ein-
lasskastens muss deshalb diese Ab-

weichung berücksicht werden.

(Bestell--Nr. C 8/161

Montage in festen Decken

Der Einlasskasten FUK 5 wird gemäss

nebenstehender Skizze in die Decke

einbetoniert. Zv diesem Zweek kann

er mit 4 Holzschrauben 3 x 2o mm auf
d.ie Versehalung gesehraubt werden.
Für die Rohreinführung sind je 2 Lö-
cher für 1J mm und. 16 mm Stahlpan-
zer-oder Harttherrnoplastrohr vorge-
sehen. Die Einführungen müssen gegen

das Eind.ringen von Beton zuverlässig
abgedichtet werden.

;

Die Unterputzdose l''UD 5 wird mittels
einer Spannfeder im Einlasskasten
festgehal-ten, wobei die Einlasstiefe
ca. 1 4 cm variiert werden kann,
um die Dicke eines eventuellen Yer-
putzes auszugleichen.
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b) Montase in Blinddecken

Die Sockelgarnitur kann entwed,er mit
Decken) oder ohne d.enselben montiert
Unterputzdose weist dieselbe am Rand

Ilinlasskasten (wie in festen
werden. Zt)T Bef estigung der
4Löcherä4mmflauf.

Iqit Einl-asskasten

Ohne Einlasskasten
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§pszrgll g-Ygs!cgesr!e!

S pannse i lmontage

Zu montieren ist der Socke1 (f,O,S 5 (siehe 1.3), unter Yerwendung
des Zusatzsockel-s ZS I (siehe 1.5). Die Zusatzsockel werd.en mittels
der dafür vorgesehenen Spannd.rahtschellen an einem Spannseil von
ca. 5 mm fi Aetestigt. Anschliessend werden die Zusatzsockel unter-
einander mit 2-poligem Kabel verbunden; d.ie Einführung d.es Kabels
in d.ie Zusatzsockel erfolgt mit Stopfbuchsen. Das Kabel- wird. am

Stahlseil in Abständen von cä.. 1o cm mit Spanndrahtschell-en befe-
stigt. Zur Befestigung des Spannseiles werden Mauerhaken und. Spann-

sehlösser Yerwend.et.

b) Pendelrohrmon baEe

Zu montieren ist der Sockel FAS 5 mit Zusatzsockel- ZS 5. In d.as

Bodenloch wird eip 1 1 mm Stahlpanzerrohr von vorgeschriebener
Länge eingeschraubt und mit einer aussen angebrachten Gegenmutter
gegen Verdrehen gesichert. Di-e Verbindung mit der irtelderleitung
erfolgt durch ein Panzer-T- oder Iilinkelstück.

1.6

a)
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1 .7 Ugg!3sg-11-Uil9Eee!1]el
Zur Anwendung gelangt die Fil-terkam-
mer FWtr' 5 , welche so montiert wird,
dass die strömende Luft rechtwinklig
von vorne auf das Filtertuch auf-
trifft.

(nestell-Nr. C 8/164)

Filtertuch ( C B/187b)

a) Montage in Kanä]en mit grossem Querschnitt

Der Zusatzsockel d.er Filterkammer wird. an der vorgesehenen Ste1le
mit zwei- 4 mm Schrauben im Kanal befestigt. Die leitungszuführung
erfolgt durch 1 1 mm Stahlpanzerrohr od"er NYM-Kabel mit Stopfbuchsm.

Da d.ie Filterkammer keinen eingebauten Ansprechindikator aufweist,
muss ein separater Indikator GF 17 vorgesehen werden; der An-
schluss erfolgt an Klemmen 5 und 6 d.es I'ieLdersoekels, wobei Kl-emme

6 des Mel-dersockels an dre Mittelelektrode der Glimmlampe führen
illlls s .
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b) Montage in Kanälen mit kleinem Querschnitt

An der projektierten Stelle wird ein aufklappbarer Deckel von min-
d.estens 2o x 2o cm angebracht, ßit einer Öffnung von 14o mm il. Auf
der Aussenseite des Deckels wird ein lll-ansch gemäss untenstehender
Skizze aufgeschraubt, mit J radial-en Schraubenlöchern zur Befesti-
gung der tr'ilterkammer und. zwei 6 mm Durchgangslöcher, durch wel-
che die 2 Sclirauben zugänglich sind, welche die Montageplatte des

Meldersoekels im tr'itterkammergehäuse festhalten.

Die leitungszuführung erfolgt
buchsen in der Rückseite d.es

durch flexibles
Zusatzsockels "

Kabel und Stopf-

I

I

I

Ä
5

det, weLche

d rückt wird.,
rde.

6

A1s Ansprechindikator wird die Glimrnlampe GF 11 verwen
in eines der seitlictren Löcher d.es Zusatzsockels einge
nachdem das betreffende loch auf 21 nn fr ausgebohrt wu
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Klemme 6 des Meldersockels muss mit dem rot markierten Anschluss
d.er Glimmlampe GI' 11 verbunden werden, der zweite Anschluss führt
auf Klemme 5 d.es Meldersoekels.

t .B E!9yrlerg!:il9s
Jede i{eldergruppe wird mit einem End.wid.erstand abgeschlossen;
dieser Widerstand, muss entweder im Sockel des letzten I'lelders
einer Gruppe eingebaut sein oder muss separat nach dem letzten
ivleld.er montiert werden. Der Sockel in d.em der Endwiderstand. ein-
gebaut ist wird. farblich gelb gekennzeichnet. Der Endwid.erstand.

für 1 linie (aZ k-Ohm) nat d.ie Bestell-Nr. C B/175b und mehrere

L,inien (5o k-Ohm) aie Nr. C a/176a.

Endwid.erstand


